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TERMINE IN BERNE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Berne
20 Uhr, Kulturmühle: „Watt'n
Skandaal“, Plattdeutsches Mu-
sikkabarett mit Annie Heger

VEREINE

Berne
10 Uhr, Tennisanlage am Schul-
zentrum: Tennisverein Berne,
Arbeitseinsatz und Eröffnung der
Sommersaison
14.30 Uhr, Parkplatz Juliusplate:
Kräuterspaziergang der Stedinger
Gästeführerinnen

AUSSTELLUNGEN

Neuenkoop
10 bis 18 Uhr, Arboretum: geöff-
net
Glüsing
10 bis 18 Uhr, Storchenpflegesta-
tion: geöffnet

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Berne
19 Uhr, Breithof:Maibaumsetzen
Harmenhausen
19 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus:
Maibaumsetzen
Weserdeich

18 Uhr, Rastplatz:Maibaumsetzen

KONZERTE

Warfleth
17.30 Uhr, St.-Marien-Kirche: Trio
Gaspard – Werke von Beethoven,
Saint-Saens, Bach, Martinu und
Kodaly

VEREINE

Berne
Bewegungsraum: Stedinger TV,
9.30 Uhr Gesundheitsgymnastik
für Frauen, 10 Uhr Spinning, 10.30
Uhr Rückbildungsgymnastik
Warfleth
17 Uhr, Feuerwehrhaus: Umzug
und Maibaumsetzen vor der Gast-
stätte Bischof

AUSSTELLUNGEN

Neuenkoop
10 bis 18 Uhr, Arboretum: geöff-
net, 14.30 Uhr Führung
Glüsing
10 bis 18 Uhr, Storchenpflege-
station: geöffnet

ÜBERMORGEN

VERANSTALTUNGEN

Glüsing
10 bis 18 Uhr, Storchenpflege-
station: geöffnet

@Termine online und mobil unter:
www.nwz-events.de
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NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport,
Telefon 0441/19222)

APOTHEKEN

Sonnabend: Pelikan-Apotheke,
Stockholmer Straße 43-45, Bre-
men, Telefon 0421/6333320;
Sonntag: Schwan-Apotheke,
Hospitalstr. 1, Schwanewede,
Telefon 04209/1284;
Montag, 1. Mai: Burgdammer
Apotheke, Bremerhavener Heer-
str. 11, Burgdamm, Telefon
0421/631449

ÄRZTE

Berne, Sonnabend bis Montag,
1. Mai: 9 bis 22 Uhr Bereit-
schaftsdienstpraxis in Olden-
burg, Auguststraße 18, Telefon
0441/75053
Lemwerder, Sonnabend bis
Montag, 1. Mai: 8 bis 12 Uhr
und 16 bis 18 Uhr : Bereit-
schaftsdienstpraxis am Gesund-
heitszentrum JHD Mitte in Del-
menhorst, Westerstraße 2, Tele-
fon 116117

AUGENÄRZTE

Sonnabend bis Montag. 1. Mai:
10 bis 16 Uhr Bereitschafts-
dienst, Telefon
0441/21006345, außerhalb
dieser Zeit Notfallrufnummer,
Telefon 116117

ZAHNÄRZTE

Berne, Sonnabend und Sonn-
tag: Praxis Lawrentz, Berne, We-
serstraße 28, Telefon
04406/970117, Notfallsprech-
stunde von 10 bis 12 Uhr
Montag, 1. Mai: Praxis Inna
Licht, Nordenham, Bahnhofstra-
ße. 48, Telefon 04731/21240,
Notfallsprechstunde von 10 bis
12 Uhr
Lemwerder: Zahnärztlicher Not-
dienst Bremen Nord, Telefon
0421/12233

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de
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TERMINE IN
LEMWERDER

HEUTE

THEATER

Lemwerder
20 Uhr, Begegnungsstätte:
„Wer zuerst lacht, lacht am
längsten“, Kabarett mit Sascha
Korf

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof: 8 bis 12 Uhr

KIRCHEN

Altenesch
15.30 bis 17 Uhr, Gemeinde-
haus: Kinderkirche

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Altenesch
18 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus:Maibaumsetzen des Hei-
matvereins Altenesch
Deichshausen
17 Uhr, Buddeneck/Ecke Teck-
lenburger Straße:Maibaumset-
zen der Siedlergemeinschaft
Deichshausen

BÜCHEREIEN

Lemwerder
10 bis 11 Uhr, Katholische öf-
fentliche Bücherei: geöffnet

ÜBERMORGEN

Lemwerder
Keine Veranstaltungen
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de

Maibaum aufstellen
WESERDEICH – Auf dem
Rastplatz in Weserdeich
wird am Sonntag, 30. April,
um 18 Uhr ein Maibaum
aufgestellt. Dazu spielen die
„Seeräuber“ aus Elsfleth,
anschließend Tanz in den
Mai. Veranstalter ist die
Landjugend, die von der
Feuerwehr Weserdeich und
der Interessengemeinschaft
Rastplatz unterstützt wird.

FDP-Sitzung
LEMWERDER – Die nächste
öffentliche Sitzung der FDP-
Fraktion im Lemwerderaner
Gemeinderat beginnt am
Dienstag, 2. Mai, um 19.30
Uhr im Rathaus (Fraktions-
zimmer), Stedinger Straße
51. Bürger sind eingeladen,
ihre Anliegen vorzutragen.
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KURZ NOTIERT

Lichtung des Schilderwaldes irritiert
RADWEGE Änderungen entlang von Kreis- und Landesstraßen dürften nicht nur den Ausschuss verwirren

Die Entscheidungen sind
nach einer Bereisung ge-
fallen. An der wäre die
Gemeinde auch gerne
beteiligt worden.

VON MARKUS MINTEN

LEMWERDER – Wer kennt ihn
nicht, den von Loriot berühmt
gemachten Sketch „Auf der
Rennbahn“? Statt „Ja, wo lau-
fen sie denn?“, hieß es am
Donnerstagabend im Lem-
werderaner Bau- und Stra-
ßenausschuss allerdings: „Ja,
wo fahren sie denn?“ Und da
schon bei den Kommunal-
politikern vollkommene Un-
klarheit über die künftige Ver-
kehrsführung für Radfahrer
auf einigen Kreis- und Lan-
desstraßen herrschte, sahen
die Ausschussmitglieder drin-
genden Informationsbedarf
für die Bürger.
Nur: Die Gemeinde ist hier

nicht der richtige Ansprech-
partner. Sie war nicht einmal
an der Radwegebereisung der
Straßenverkehrsbehörde des
Landkreises Wesermarsch
und der Niedersächsischen
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr im vergange-
nen Oktober beteiligt. Begut-
achtet wurden dabei Bundes-,
Landes- und Kreisstraßen in
den Gemeindegebieten von
Berne und Lemwerder. Ge-
meindestraßen blieben außen
vor. Nicht nur Ausschussvor-
sitzender Karsten Haye-War-
felmann (CDU) empfand es
als „nicht gut, dass die Berei-
sung ohne Gemeinde“ statt-
gefunden habe.
Grundlage der Änderung

ist eine Änderung der Stra-
ßenverkehrsordnung. Bei
farblich abgesetzten Neben-
anlagen können Schilder ent-
fernt werden. Und das gilt in
Lemwerder für den Abschnitt
der L 885 (An der Fähre) von
der Tankstelle bis zur Kleinen

Straße, die L 875 (Hauptstra-
ße) in Altenesch sowie die
K 217 (Tecklenburger Straße)
in Deichshausen. An diesem
Beispiel machte Fachbe-
reichsleiter Matthias Kwiske
deutlich, zu welcher Verwir-
rung die Neuregelung führen
könne: Radler hätten hier die
freie Wahl, ob sie die Neben-
anlage (ehemaliger Radweg)

oder die Fahrbahn nutzen.
Hier dürften auch, so habe es
auf Nachfrage geheißen, Rad-
ler aus Altenesch kommend
auf der „falschen“ Seite den
Weg benutzen. „Die Polizei
darf mir also kein Knöllchen
geben, wenn ich auf linker
Seite auf dem Weg fahre oder
auf der rechten auf der Stra-
ße“, fasste Günter Naujoks

(SPD) nochmals fragend
nach. Auch die Ratsmitglieder
Wolf Rosenhagen (CDU), Sven
Schröder (UWL) und Harald
Schöne (FDP) kritisierten die
so entstehende Verwirrung.
Doch auch Bürgermeiste-

rin Regina Neuke (parteilos)
räumte ein: „Ich habe keine
Idee, wie wir zur Aufklärung
beitragen können. Außer wir
machen 14-tägige Radtou-
ren.“ Die Gemeinde könne
sich allenfalls beim Landkreis
um eine Infoveranstaltung be-
mühen. Für Sven Schröder
(UWL) lautete die Frage aller-
dings vielmehr: „Wie bringen
wir Autofahrern bei, dass Rad-
fahrer jetzt die Straße benut-
zen können?“
Auswirkungen auf ge-

meindlichen Straßen sieht
Bürgermeisterin Neuke übri-
gens nicht: „Für unsere Stra-
ßen müssten wir eine Aufhe-
bung beantragen und das ist
nicht vorgesehen“, erläuterte
sie auf eine Einwohnerfrage.

Künftig ohne Schild für Radfahrer und Fußgänger: Die K 217
in Deichshausen. BILD: LANDKREIS WESERMARSCH

Weichere Tannennadeln erleichtern die Arbeit
MAIBAUMSETZEN Viele Helfer bereiten gemeinsam traditionelle Aktion vor

GANSPE/GBO – Eine Menge Or-
ganisation ist nötig, bis unter
dem geschmückten Maibaum
fröhlich bei kühlen Getränken
und heißen Tänzen in den
Wonnemonat gefeiert werden
kann. Wie gut, wenn an den
Vorbereitungen ein ganzes
Heer von Mitwirkenden betei-
ligt ist, so wie in der Gemein-
de amDeich (GaD) in Ganspe.
Mindestens ein Vertreter

jedes Vereins, der sein Wap-
pen im frisch gebundenen
Kranz befestigt, sollte sich da-
bei einbringen, so die einstige
Idee. Und ohne die Warflether
Feuerwehr geht dabei gar
nichts. In deren Fahrzeughalle
geht es beim Binden der Krän-
ze nicht nur äußerst gesellig
zu, die Kameraden sorgen

auch stets im Vorfeld mit der
Kettensäge für den dazu nöti-
gen „Rohstoff“ und für das
Absichern des feierlichenUm-
zugs zum Festplatz.
Zwei Ringe von vier und

zweieinhalb Metern sowie ein
langes Tau, mit dem der
Stamm umwickelt wird, müs-
sen an diesem Freitag mit fri-
schem Grün umwunden wer-
den – eine Arbeit, die den
meisten der Beteiligten fast
wie im Schlaf von der Hand
geht. Schließlich ist man ein
seit Jahren eingespieltes Team
und hat außerdem schon di-
verse Hochzeits- oder Ad-
ventskränze gebastelt, lacht
Christa Baxmann, die neben
dem TuS Warfleth auch die
Bardenflether Dorfgemein-

schaft vertritt. Dass das Grün
dieses Mal von einer Nord-
manntanne mit weichen Na-
deln stammt, erleichtert die
Arbeit ungemein.
Wie am Fließband geht es

in der Fahrzeughalle zu. In
möglichst gleichlange Stücke
werden die Äste geschnitten
und weitergereicht, um sie zu
kleinen Sträußen zu bündeln.
Diese werden wiederummög-
lichst gleichmäßig mit Kilo-
metern von Bindedraht befes-
tigt. Aber plötzlich kommen
allen Beteiligten Zweifel, ob
das im Vorfeld herbeige-
schaffte Grün reicht.
Als Retter in der Not er-

weist sich auch dieses Mal die
Feuerwehr, die rasch eine wei-
tere Tanne herbei schafft.

Einen ganzen Nachmittag
dauert dieser Teil der Vorbe-
reitungen. Aber eigentlich be-
ginnt es ja schon mit dem Ku-
chenbacken, erklärt Ria Liedt-
ke, die sich zusammen mit Si-
mone Hoffmeier den kleine-
ren der beiden Ringe vorge-
knöpft hat. Das gemeinsame
Kaffeetrinken gehört nach ge-
taner Arbeit stets dazu.
Geschmückt wird der

Stamm des Maibaums tags
darauf. Angeführt vom Spiel-
mannszug Neuenkoop-Köte-
rende geht es dann am Sonn-
tag um 17 Uhr vom Feuer-
wehrhaus quer durch die
Gansper Siedlung Richtung
Gasthaus Bischoff, wo der
Maibaum mit vereinten Kräf-
ten aufgestellt wird.

Wenn alle mit anpacken, geht selbst das Binden von vielen Metern Tannengirlande leicht von der Hand. BILD: GABRIELE BODE

Gymnasium: Zwei
Anmeldetermine
LEMWERDER/MTN – In der zwei-
ten Maiwoche können Eltern
ihre Kinder für die fünfte Klas-
se des Gymnasiums Lemwer-
der im Schuljahr 2017/2018
anmelden. Das Sekretariat er-
wartet Erziehungsberechtigte
dazu am Dienstag, 9. Mai, von
14 bis 18 Uhr und am Mitt-
woch, 10. Mai, 8 bis 12 Uhr.
Für die Anmeldung sind Ko-
pien der letzten beiden Zeug-
nisse mitzubringen. Erforder-
lich ist auch eine Kopie der
Geburtsurkunde oder das
Stammbuch zur Einsicht.
Eltern, die noch Beratungs-

bedarf haben, können in der
Schule vorab unter
t0421/3330660 einen Ge-
sprächstermin vereinbaren.

Ausstellung über
Vereinte Nationen
LEMWERDER/LR –Die Deutsche
Gesellschaft für die Vereinten
Nationen (DGVN) hat anläss-
lich des 70-jährigen Be-
stehens der UN im Oktober
2015 eine Wanderausstellung
für Schüler der weiterführen-
den Schulen und Erwachsene
entwickelt. Der Bundestags-
abgeordneten Astrid Grotelü-
schen (CDU) ist es gelungen,
diese Ausstellung in den
Wahlkreis zu holen: Vom 29.
April bis zum 5. Mai ist sie in
der Begu Lemwerder, Eden-
bütteler Straße 5, im 1. Ober-
geschoss zu sehen.
Die Ausstellung wird am

Sonntag, 30. April, um 11 Uhr
offiziell eröffnet. Zur Eröff-
nung wird unter anderem
Bürgermeisterin Regina Neu-
ke ein Grußwort sprechen.
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